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Deut ſchland. 

Darmſtadt, 11. Juni. Beim Beginn der heute erfolgten 
Debatte der zweiten Kammer über die Creditforderung der Re⸗ 
ierung für Rüſtungszwecke theilte Metz mit, daß dem Finanz⸗ 

usſchuß ein Schreiben des Miniſters Dalwigk zugefommen 
ſei. In demſelben wird eine faſt wörtlich ähnlich lautende Zu⸗ 

ſicherung gegeben, wie ſie Herr v. Varnbüler der Württem⸗ 

bergiſchen Kammer ertheilt hat Es heißt in derſelben: 

„Die Großherzogl. Regierung erklärt hiermit, daß fie Alles, 
was in ihren Kräſten ſteht, thun wird, um gemeinſam mit den ihr 
näher befreundeten Deutſchen Regierungen dahin zu wirken, daß 

nicht die unveränderte Aufrechterhaltung der Bundesverfaſſung, wie 
ſolche dermalen beſteht, ſondern die Einigung des ganzen Deutſchen 
Volks in einem frei gewählten Parlamente als Ziel des drohenden 
Kampfes erſtrebt und errungen werde, — in einem Parlamente, das, 
mit der Fülle conſtitutioneller Befugniſſe ausgeſtattet, die über die 
Einzelregierungen zu ſtellende Centralgewalt zu unterſtützen und mit 
. Geſammtwillen Deutſchlands zur Geltung zu bringen im 
tande iſt. 

Was ſodann noch die Schleswig : Holſteinſche Frage betrifft, 
ſo bedurfte und bedarf es einer ausdrücklichen Zuſicherung nicht, daß 
die Großherzogl. Regierung an dem von ihr bisher, im Einklang 
mit der Landesvertretung, behaupteten Standpunkte treu feſthalten 
werde, Der Unterzeichnete iſt übrigens auch hier durch des Großher⸗ 
zogs Königl. Hoheit noch beſonders zu der Erklärung ermächtigt, daß 
die Großherzogliche Regierung nur für eine ſolche Erledigung der 
Herzogthümerfrage eintreten wird, welche mit den Wünſchen und der 
Rechtsüberzeugung der Bevölkerung überſtimmt. Eine Verfügung 
über die Herzogthümer gegen den Willen und die Rechtsüberzeugung 
cp Volks wird die Großherzogliche Regierung nicht als gültig an- 
erkennen. 

Der Debatte entnehmen wir nach dem „Frankf. Journ.“ 
das Folgende: 

. Metz bemerkte: trotz dieſer wichtigen Vorlage empfehle der Aus⸗ 
ſchuß ſofortige Berathung ohne vorherge gangene Berichterſtattung; auch 
halte derſelbe an ſeinen urſprünglichen Anträgen feſt, denn eine ein⸗ 
ſache Zuſage könne nicht als ſichernde Conzeſſion angeſehen werden. 
Das von der Regierung proponirte Parlament ſolle neben einer vor⸗ 
her zu ſchaffenden Centralgewalt eine machtloſe Stellung einnehmen, 
während das Volk ein Parlament wünſche, das ſeinen Wünſchen un⸗ 
widerſtehlich nachgebe. Weiter führt Redner aus, daß die Lage nicht 
für Zwecke der religiöſen und politiſchen Reaction ausgebeutet werden 
dürfe. Der Kampf könne nur dann ein ſegensreicher ſein, wenn man 
die volle Voliskraft entfeſſele; anderenfalls würde die Nation dem⸗ 
nächſt, wie im Jahr 1813 und 1849, ſchmählich betrogen am Grabe 
ihrer Freiheit und Einheit ſtehen. — n Betreff einer von dem 
„Staatsanz. f. Würt.“ kürzlich aufgeſtellten Bebaupkung, daß Herr v. 
Varnbüler nie die ihm von Metz zugeſchriebene Aeußerung: lieber 
Franzönſch als Preußiſch, gethan habe, erklärt Metz: Herr v. Varn⸗ 
büler habe dieſe Aeußerung allerdings gethan und zwar gelegentlich 
der Generalverſammlung des Reformvereins im Hauſe des Senators 
v. Bernus zu Franlfurt a. M. Dort habe der Miniſter geäußert: 
Lieber unter dem Teufel als unter Preußen, lieber Franzöſiſch als 
Preußiſch. Miniſter p. Dalwigk führt in ſeiner Rede u, A. an, 
daß Baden nunmehr entſchloſſen Ki mit den Bamberger Regierungen 
gr in Hand zu gehen. Dieſe letzteren nähmen zwiſchen den beiden 
roßmächken eine unbefangene Stellung ein, wären aber entſchloſſen, 
den bundestreuen Staat in ſeinen Beſtrebungen für Aufrechterhal⸗ 
tung des Rechtszuſtandes entſchieden zu unte rſtützen. Der drohende 
Kampf werde nicht um dynaftiiche Intereſſen, ſondern um 
der Unabhängigkeit der Elb Herzogthümer willen geführt wer⸗ 
den, zu deren Wahrung die Regierung ſo oft in dieſem Saale 
ot worden jei. Die bundestreuen Mittelſtaaten hätten 
100,000 Mann in die Ad e zu werfen eine gewiß reſpectable 
Macht; die Neutralität würde eine Ausſaugung der betreffenden Län⸗ 
der durch beide Theile zur Folge haben. — Ferner bemerkt der Mi⸗ 
niſter: Der Bund werde, wie mit Gewißheit angenommen werden. 
konne, den Herzog Friedrich in allernächſter Zeit anerkennen, ſeinen 
Bundesgeſandten en zulaſſen, im Uebrigen die Frage an ein 
Auſträgalgericht verweiſen. 1 5 . h 

Wiesbaden, 11. Juni. Eine geſtern in Oranienſtein 
abgehaltene Landesverſammlung war von etwa 2000 bis 3000 
Männern aus allen Theilen des Landes beſucht. Die Mitglie⸗ 
der der liberalen Partei beider Kammern des Landtages hatten 
ſich ſämmtlich bongeſchlager Der Verſammlung wurden folgende 
Reſolutionen vorgeſchlagen und einſtimmig angenommen: 

1) Zur Betheili ung an dem zwiſchen den Deutſchen Groß⸗ 
mächten drohenden, nuch rſprung und Zweck verwerflichen Kriege, 
liegt für die übrigen Deutſchen Staaten 1157 Zeit noch kein Grund 
1 a iſt deren Aufgabe, für die Vermittlung des Friedens 
u wirken. 

l 2) Zumal für Naſſau iſt es nach ſeiner Stellung als Klein⸗ 
ſtaat und nach ſelner geographiſchen Lage ein Gebot der Pflicht und 
der Klugheit, ſich aller voreiligen Kriegsrüſtungen und jeder Partei⸗ 
nahme vorerſt zu enthalten. 1. . N , 
Es it darum nicht zu billigen, daß die Herzogliche Regie⸗ 
rung dte beurlaubten Soldaten eingerufen und Kriegsbereitſchaft an⸗ 
geordnet hat, vielmehr hätte Naſſau, wie andere Deutſche Bundes⸗ 
en in gleicher Lage, ſich kriegeriſcher Vorbereitungen enthalten 
ollen. Es iſt darauf zu dringen, daß das Militär wieder auf den 
Friedensfuß geſetzt werde, und die Mittel zur Aufrechthaltung der 
Kriegsbereitſchaft ſind vorerſt wenigſtens zu verſagen. 

4) Auch wenn die Lage ſich anders geſtaltet, muß als uner⸗ 
läßliche Vorausſetzung der un von Geldern für Kriegs⸗ 
zwecke daran feſtgehalten werden, daß dieſe nur dann erfolgen kann, 
wenn genügende Garantieen für deren alleinige Verwendung im na⸗ 
tionalen r een Es iſt nicht nachzulaſſen in den Be⸗ 
ſtrebungen zur Wiederaufrichtung des vollen Rechtszuſtandes in unſe⸗ 
rem engeren Vaterlande. u 

5) Nur das Deutſche Volk ſelbſt in ſeiner Geſammtheit, ver⸗ 
treten durch ein freigewähltes Parlament, kann den jetzigen unheil⸗ 
vollen Streit ſchlichten, und nur das in Freiheit geeinigte Deutſchland 
kann der Wiederkehr ſolch' troſtloſer Zuſtände vorbeugen. In einem 

lei Deutſchen Geſammtſtaate werden auch die Mittel⸗ und 
Kleinſtaaten den ihnen rechtmäßig gebührenden Einfluß gewinnen und 
erhalten. Auf endliche Konftituirung Geſammt⸗Deutſchlands iſt daher 
mit Eifer und Ausdauer zu dringen. 

In dieſen Sätzen dürfte ſich die Stimmung des Landes 
deutlich ausgeſprochen haben, denn es waren ausdrücklich alle 
n ohne Unterſchied der Parteiſtellungen einge⸗ 
laden. uch ließ die Zuſammenſetzung der Verſammlung 
deutlich erkennen, daß dieſem Rufe von allen Seiten Folge 

egeben worden war. An dem heiligen Kreuzzuge gegen 
Preußen wird ſich das Land nicht bie uten. ie Ver⸗ 
ſammlung erklärte zuletzt noch unter lebhaften Hoch⸗ und 
Vivatruſen: „Die liberale Partei beider Kammern des Land⸗ 
tages genieße auch jetzt, wie ſeither, das volle Vertrauen des 
Landes.“ (Fr. J.) 


Italien. 
Aus Venedig geht durch die Italieniſche Preſſe der Noth⸗ 
I daß die Deſterreichſche Regierung die Vorſtellungen der 

entral⸗Congregation gegen die Zwangs⸗Anleihe mit Hohn zu⸗ 
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rückgewieſen und die fofortige Ausführung diefer Zwangsmaß⸗ 
regel befohlen Yet Dieſe Hiobspoſt traf mit der Nachricht von 
Garibaldi's Ankunft auf dem Feſtlande zuſammen. 

Ein Schreiben in den „Debats“ aus Florenz vom 9. 
meldet: „Die Eröffnung der Feindſeligkeiten ſoll auf Monta 
oder Dienſtag feſtgeſetzt ſein; jedenfalls werden ſie nur n 
wenige Tage auf ſich warten laſſen. Durch die Einberufung 
der Reſeoven von 1842, 43 und 45 wird die Armee wieder um 
100,000 Mann vermehrt. Der König wird ſich ſofort nach 
Piacenza begeben. Lamarmora, der Miniſter des Aeußern 
bleibt, begleitet ihn. Es muß auffallen, daß man in der Per⸗ 
ſon eines einzigen Mannes ſo wichtige Functionen zu gleicher 
Zeit vereinigt, aber es konnte kaum anders ſein, damit die all⸗ 
gemeine Direction die nämliche bleibe. Eine Aenderung würde 
nicht ohne Unbequemlichkeiten ſein, zumal es ſehr mögeich iſt, daß 
diplomatiſche Manöver ſtattfinden werden, über welche die Welt 
meer erſtaunen wird, als über das, was gegenwärtig vorgeht.“ 
Ein Correſpondent der „Opinion nationale“ giebt aus Piacenza v. 
8. Juni einige Aufſchlüſſe über die Stellung der feindlichen 
Armee. Ihm zufolge iſt es ganz irrig, daß die Italiener es 
mit den Oeſterreichern nicht aufnehmen können. Die letzteren 
haben nur 170,000 Mann im Venetianiſchen, da ſie ihre Haupt⸗ 
macht nach dem Norden geſandt haben. „Die Oeſterreicher“ — 
ſo meint derſelbe — „verachten, aber ſehr ungerechter Weiſe, 
die Italieniſche Armee. Sie halten es für möglich, ſich ihrem 
Marſche mit 170,000 Mann entgegenſtellen zu können; ſie rech⸗ 
nen dabei auf einen Aufſtand in Neapel und auf die Reaction 
in Toscana. Die Truppen, welche Italien ſofort in Linie 
ſtellen kann, ſind 270,000 Mann ſtark; dazu kommen noch 
40,000 Freiwillige und die Reſerven, die ich aber im Augen⸗ 
blicke bei Seite laſſen will. Die Italiener werden natürlich die 
Angreifer ſein, da die Oeſterreicher nicht genug Truppen haben, 
um dieſes thun zu können. Die Oeſterreicher ſind in Folge 
deſſen auf allen Punkten bedroht und müſſen ſich ausdehnen. 
Dank den Eiſenbahnen kann man aber in Einer Nacht hundert⸗ 
tauſend Mann concentriren, um über irgend einen Punkt her⸗ 
zufallen. Die Freiwilligen werden die Oeſterreicher überall be⸗ 
drohen, und dieſe müſſen deshalb zum wenigſten 70,000 Mann 
in den Feſtungen und in den Engpäſſen von Tyrol laſſen. 
Es bleiben alſo den Oeſterreichern nur 100,000 Mann, um eine 
Schlacht zu liefern. Die 40,000 Freiwilligen werden den 
Feind auf allen Punkten beunrubigen, ſo daß Italien 
270,000 Mann hat, um den hunderttauſend eine Schlacht zu 
liefern. Wenn die Oeſterreicher eine ſolche nicht anzunehmen 
wagen und ſich in ihre Feſtungen einſchließen, ſo können ſich 
die Italiener ſehr leicht Venedigs bemächtigen, 170,000 Mann 
als Obſervations⸗Corps zurücklaſſen und mit 100,000 Mann 
auf Wien (1? marſchiren. Die Obſervations⸗Armee würde ſich 
auf Rovigo, Padua, Vicenza und Venedig ſtützen, während die 
Freiwilligen durch Beſetzung von Südtyrol alle Verbindungen 
mit Deutſchland abſchneiden. Sie ſehen, daß die Ausſichten, 
welche Italien hat, e A ind, wenn — es giebt ein „Wenn“ 
— ſeine Soldaten ſich gut ſchlagen.“ Einem Schreiben aus 
Florenz vom 7. Juni entnehme ich noch Folgendes: „Eine neue 
Anwerbung von Freiwilligen wird vorgenommen, und die ganze 
Nationalgarde mobil gemacht werden. Auch wurde beſchloſſen, 
eine neue Anleihe von 750 Millionen zu machen. Ricaſoli und 
Andere haben die Verantwortlichkeit für dieſe Maßregel nicht 
übernehmen wollen, und das jetzige Miniſterium wird dieſer⸗ 
halb am Ruder bleiben.“ 


Frankreich. 

Paris, 12. Juni. Die Oppoſition hatte ſich auf eine 
nachdrückliche Durchdebattirung der auswärtigen Politik und 
der Lage Europas vorbereitet und Jules Favre die Hauptrolle 
zugetheilt. Doch der Kaiſer kam ihm zuvor, indem er die ſeit 
mehreren Tagen angekündigte Nabe in Form eines offenen 
Briefes an Drouyn de Lhuys vorleſen und die Discuſſion über 
Dinge, die zur Berathung noch nicht reif, kurzweg durch ein 
Votum der kajorität abthun ließ. Die Kundgebung für den 
Frieden, von der im Voraus ſo viel Weſens gemacht wurde, iſt 
mit dieſem Vertrauensvotum ins Waſſer gefallen, als man die 
freie Hand“ in eine drohende Fauſt verwandelt fand. Nach 
dieſer politiſch⸗-parlamentariſchen That geht der Kaiſer aufs 
Land, zunächſt nach St. Cloud, dann nach Vichy und darauf 
nach Nancy und Straßburg. Alle Betrachtungen der hieſigen 
Blätter verlieren ihre Bedeutung gegenüber dem Schreiben 
des Kaiſers. Der geheime Rath war heute ſchon wieder 
verſammelt; auch dieſes iſt ein Sympton, daß man großes 
Spiel zu wagen entſchloſſen iſt. Nun kommt auch noch 
die Drienlaller Frage hinzu, wenigſtens gilt es hier für eine 
beſchloſſene Sache, daß die Pforte in die Donau⸗Fürſtenthümer den 
Schutzmächten zum Trotz einrücken wird. Auf der anderen Seite 
fällt es auf, daß der Wiener Hof in Siebenbürgen und Galizien 
nicht nur der Ruſſen wegen ſeine Truppen nicht vermehrt, ſon⸗ 
dern gerade umgekehrt ein Regiment nach dem anderen nach 
Krakau und Mähren zieht, ſo daß in beiden Ländern nur knapp 
noch ſo viele Infanterie ſteht, wie zum Garniſons⸗ und Polizei⸗ 
dienſte unentbehrlich iſt. Dies ſind Thatſachen; die Commentare, 
welche darüber gemacht werden, gehen alle darauf hinaus, daß, 
wie ein Einverſtändniß zwiſchen den bei der Polniſchen Frage 
betheiligten Mächten beſteht, dieſelbe nicht vor ein Europäiſches 
Forum gelangen zu laſſen, ſo das Wiener Cabinet ſich bemüht, 
in der Rumäniſchen Frage, in der Preußen jetzt eine ſo „anma⸗ 
ßende“ Stellung genommen habe, eine Abmachung zwiſchen den drei 
angränzenden Staaten Oeſterreich, Rußland und rn 
zuführen, wobei Oeſterreich den Ruſſen alle möglichen Coneeſ⸗ 
ſionen bieten würde, wenn Rußland im Oſten ſo lange Polizei⸗ 
dienſte verſehen wollte, bis Franz Joſeph mit Preußen und 
Italien fertig wäre. Es fragt fich nur, was die Weſtmächte zu 
dieſen projectirten Abmachungen ſagen werden. 


Locales und Provinzielles. 

Coslin, 12. Juni. Geſtern Abend iſt ein großer Theil des 
Dorfes Bichsdorf durch eine Windhoſe in Trümmer gelegt worden. 
Eine Windmühle und 5 Gebaude find vollſtändig zerſtört, von 5 an⸗ 
deren Gebäuden iſt der Dachſtuhl raſirt und find nur die Umfaſſungs⸗ 
wände ſtehen geblieben, bei einer Menge anderer Gebäude iſt das Zie ⸗ 
gel⸗ oder Strohdach ganz oder doch zum großen Theile abgedeckt. 
mehrere Giebel eingeftürzt, und eine Menge Obſt⸗ und andere Bäume 
wie Glas zerſplittert. Im Ganzen find 32 Gebäude mehr oder we⸗ 
niger beſchädigt, Menſchenleben jedoch glücklicherweiſe nicht zu bekla⸗ 
gen. Der ſehr bedeutende Schaden trifft zum großen Theil kleine 
er: und Gärtner, die, zum Theil hoch verſchuldet, in ſchwere 

oth gerathen find, 


Stettin, 1866. 
Freitag, 18. Juni 


Insertlens-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 85. 


Iten nehmen an: 
in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. as 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 14. Juni. Die Abreiſe des Königs in Beglei⸗ 
tung des Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck iſt vorläufig 
nunmehr auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt; derſelbe begiebt ſich 
von hier nach Sagan, wo für die nächſte Zeit der Centralpunkt 
für die Dirigirung der Action nach den verſchiedenen Seiten hin 
aufgeſchlagen werden wird. . (B. B.⸗Z. 

Als Hung theilt die „B. B. ⸗ Z.“ mit, daß dem 
bekannten Gußſtahlfabrikanten Krupp in Eſſen bei einer bedeu⸗ 
tenden Zahlung, die er für Beſtellungen der Regierung zu er⸗ 
halten hatte, für eine Million Thaler Darlehnskaſſenſcheine in 

ahlung gegeben worden ſind. Es beweiſt dies, daß deren Ver⸗ 
ausgabung wenigſtens nicht blos aus Veranlaſſung der Beleihung 
von Waaren 2c. erfolgt. 

Berlin, 14. Juni. Der „Staats⸗Anz.“ enthält folgende 
Bekanntmachung 

n Gd Allerhöchſter Ermächtigung vom 7. und 12. d. M. 
wird auf Grund des $. 3 des Zollgeſetzes vom 22. Januar 1838 
(Geſetz- Sammlung Seite 34) bis zum 1. October d. J. die Ausfuhr 
von allen Mühlenfabrikaten aus Getreide und Hülſenfrüchten, als 
geſchrotenen und geſchälten Körnern, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, 
I wie von gewöhnlichem Backwerk (Brod, überhaupt Bäckerwaaren), 
erner die Ausfuhr von allem Rind⸗ und Schafvieh, über die Grenze 
von der Weichſel bei Thorn (dieſe eingeſchloſſen) bis zur Grenze ge⸗ 
gen das Königreich Sachſen bei Seidenberg, unter Hinweiſung auf 
den im 8. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Gei,-Samm- 
lung S. 78) angedroheten Strafen hiermit verboten. 

Berlin, den 13. Juni 1866. 

Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 

v. d. Hepdt. Graf Eulenburg 

Der „St.⸗Anz.“ enthält Folgendes: 

Nachſtebend theilen wir die Artikel XVIII., XIX. und XX. 
der Wiener Schluß⸗Acte vom 15. Mai 1820 mit, auf Grund wel⸗ 
cher die Oeſterreichiſche Besierfiug in der Bundestagsſitzung vom 11. 
d. Mts. ihren Antrag wegen Mobiliſirung der Deutſchen Bundes⸗ 
ſüan har mit Ausnahme der Preußiſchen, zu begründen ver⸗ 
ucht hat. 

XVIII. Da Eintracht und Friede unter den Bundesglie⸗ 
dern ungeſtört aufrecht erhalten werden ſoll, ſo hat die Bundes⸗ 
Verſammlung, wenn die innere Ruhe und Sicherheit des Bundes 
auf irgend eine Weiſe bedroht oder geſtört iſt, über Erhaltung 
oder Wiederherſtellung derſelben Rath zu pflegen, und die dazu 
geeigneten Beſchlüſſe nach Anleitung der in den folgenden Arti⸗ 
keln enthaltenen Beſtimmungen zu Ian 
ı XIX. Wenn zwiſchen Bundesgliedern Thätlichkeiten zu be⸗ 
ſorgen, oder wirklich ausgeübt worden ſind, ſo iſt die Bundes⸗ 
verſammlung berufen, vorläufige Maßregeln zu ergreiſen, wodurch 
jeder Selbſthülfſe vorgebeugt, und der bereits unternommenen 
Einhall gethan werde. Zu dem Ende hat ſie vor allem für 
Aufrechthaltung des Beſitzſtandes Sorge zu tragen. 

XX. Wenn die Bundesverſammlung von einem Bundes- 
gliede zum Schutze des Beſitzſtandes angerufen wird, und der 
jüngſte Beſitzſtand ſtreitig iſt, ſo ſoll ſie für dieſen beſondern Fall 
e ein bei der Sache nicht betheiligtes Bundesglied in 
der Nähe des zu ſchützenden Gebietes aufzufordern, die Thatſache 

des jüngſten Beſitzes, und die angezeigte Störung deſſelben ohne 

Zeitverluſt durch ſeinen oberſten Gerichtshof ſummariſch unter⸗ 

ſuchen, und darüber einen rechtlichen Beſcheid abfaſſen zu laſſen 

deſſen Vollziehung die Bundesverſammlung, wenn der Bundes⸗ 
ſtaat, gegen welchen er gerichtet iſt, ſich nicht auf vorgängige 

Aufforderung freiwillig dazu verſteht, durch die ihr zu dieſem 

Ende angewieſenen Miktel zu bewirken hat. 

Es iſt ſofort erſichtlich, daß zwiſchen den Beſtimmungen dieſer 
Artitel und dem angeführten Antrage zur Aufſtellung des Bundes⸗ 
heeres keine Verbindung beſteht. 

Dieſe Artikel XVIII. XIX. und XX. der Wiener Schluß⸗Akte 
werden daher auch von denjenigen Bundesregierungen, welche ſich 
gegen den Oeſterreichiſchen Mobiliſirungsantrag erklären, zur Begrün⸗ 
dung ihres ablehnenden Votums angeführt werden. 

Für die Mobiliſirung des Bundes⸗Heeres kennt das Bundes⸗ 
recht nur als Grund, wenn der Bundestag nach Artikel 40 der Wiener 
Schluß⸗Akte mit einer Majorität von zwei Drittheilen der Stimmen 
einen Krieg beſchloſſen hat; oder wenn nach Artikel 39 der Wiener 
Schluß ⸗Akte das Bundesgebiet von einer auswärtigen Macht feindlich 
2 1 die ef ſeh 
N uch dieſe Beſtimmungen ſtehen dem Oeſterreichiſcher ili⸗ 
ſirungsantrage nicht, are Seite, da vom Bunde weder g een en 
muß en fh i 0 Rn inet An Holte des Preußen vertrags⸗ 
mäßig zuſtehenden Beſatzungsrechtes in Holſtein der feindli . 
fall eines nrg Jun werden kann. . 

Hamburg, 14. Juni, 1 Uhr Mittags. Der Civil⸗ 
adlatus v. Hoffmann iſt heute gleichfalls von hier uach Süden 
abgereiſt. — Aus London melden Depeſchen von heut hierher, 
daß die Conſolidated⸗Bank die Wiederaufnahme ihrer Zahlun⸗ 
gen angezeigt hat und daß die Bank of London mit der Wieder⸗ 
aufnahme in den nächſten Tagen folgen werde. N 

(Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg. 

Frankfurt a. M., 13. Juni, Abends. Fe von 
Gablenz iſt um 4 Uhr hier eingetroffen, bald nach ihm rückte 
das erſte Bataillon der Brigade Kalik ein. Die Truppen wer⸗ 
den hier übernachten. Es wird mitgetheilt, daß die geſtern von 
hier abgerückte Oeſterreichiſche Garniſon bei Aſchaffenbura ſte⸗ 
hen geblieben ſei. 0 . T. B. 

Frankfurt a. M., 14. Juni. Die bereits veröffentlich⸗ 
ten Preußiſchen Grundzüge zur Reform der Bundesverfaſſung 
ſollen heute auch noch dem Bundestage mit einer beſonderen 
Motivirung übergeben werden. (W. T. B. 

Frankfurt a. M. 14. Juni, Mittags. FM. von 
Gablenz iſt ſoeben nach Wien abgereiſt. Die Bayeriſche Be⸗ 
ſatzung hat Marſchbereitſchaftsordre erhalten, angeblich nach 
dem . bei Würzburg. (W T. B.) 

Weimar, 14. Juni. In der Depeſche, welche Preußen 
an die Deutſchen Bundesgenoſſen gerichtet hat, um fie über die 
Bedeutung des Oeſterreichiſchen Mobilmachungs⸗Antrages nicht 
im Zweifel zu laſſen, heißt es: „Dem Antrage fehlt jede bun⸗ 
desrechtliche Grundlage. Durch Annahme deſſelben löſen die 
Betheiligten das Bundesverhältniß und treten den bundesloſen 

uſtand mit einem Acte der Feindſeligkeit gegen Preußen an. 

n dem dann ausbrechenden Kriege wird Preußen ſich nur 
durch das eigene ee dasjenige der zu ihm ſtehenden 
Staaten leiten laſſen.“ ie Depeſche conſtatirt ferner, daß die 
Zuſtimmung zu dem Mobilmachungsantrage für Preußen die 
militäriſche Solidarität der zuſtimmenden Regierungen mit 
Oeſterreich bedeute, welches eine beſondere Kriegserklärung dem 
Mobilmachungsbeſchluſſe folgen laſſen werde. Die Zuſtimmung 
werde daher von Preußen einer ſelbſtſtändigen Kriegserklärung 
jener Regierungen gleich geachtet. Hierauf ſollen die zwiſchen 
den Preußiſchen Provinzen liegenden Staaten, von denen man 
ſich der Annahme des Antrages verſieht, noch beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht und ihnen die Schritte angedeutet worden fein, 


welche der nothwendige Zuſammenhang der Preußiſchen Armeen 
und die Erhaltung der Verbindung zwiſchen den Staatägehieten 
im bevorſtehenden Kriege unabweisbar fordern (W. T. B.) 
Kaſſel, 14. Juni, Vormittags. Die „Heſſiſche Morgen⸗ 
zeitung“ meldet; Die Miniſter Abee, Harbordt und Rohde haben 
ihre Entlaſſung gefordert, der letztere nahm das Entlaſſungsge⸗ 
ſuch jedoch ſpäter zurück. Der Mobilmachungsbefehl für die 
Kurheſſiſchen Truppen ſoll geſtern erlaſſen ſein. Gelegentlich 
des officiellen Empfanges der durchpaſſirenden Oeſterreichiſchen 
Truppen hat der Preußiſche Geſandte ſich veranlaßt geſehen, in 
en ergiſcher Weiſe die Kurfürſtliche Regierung zu interpelliren 
und ſoll nur die alsbald erfolgte befriedigende Rückäußerung 
Settens der Regierung das fernere Verbleiben des Preußiſchen 
Geſandten ermöglicht haben. (W. T. B.) 


Erwägung, 
HN, zur Berathung nicht vorgelegen haben und durch 
die Ausführungen des Magiſtrats nicht widerlegt worden ſind, 
155 die Stadtverordueten die Beſchlüſſe vom 2. und 7. Juni 
aufrecht. 


Frankfurt a. M., 14. Juni. Der Oeſterreichiſche 
Mobiliſirungs⸗Antrag iſt angenommen. Der Preußi⸗ 
ſche Bundestags⸗Geſandte gab die feierliche Erklärung 
ab, daß der Bund, Preußen gegenüber, gebrochen ſei, 
und verließ, unter Verwahrung der aus dem bisheri- 
gen Bundes verhältniß herrühreuden Rechte Preußens, 
die Bundesverſammlung. 

Dresden, 14. Juni. Das „Dresdener Journal“ bringt 
folgendes Telegramm aus Frankfurt: Die Bundesverſammlung 
hat mit 9 gegen 7 Stimmen die Mobilmachung des fiebenten, 
achten, neunten und zehnten Bundes Armeekorps beſchloſſen. 
Preußen, Baden, ee und die Kurien Zwolf 
(Mecklenburg), Funfzehn (Olden⸗ 
(Freie Städte) ſtimmten 
eſandte proteſtirte 

und erklärte nach 
er betrachte den bisherigen Bundes⸗ 


dagegen. 
gegen jede 
der 


N, bor 


Ro. 

Weizen ſtill, Juni⸗ 
Br., Septbr. » October 
5 Kg, Juli⸗Aug. 75½ 
Octrb. 25 m 


Mehl höher, Juli⸗ 
5 Rubol behauptet, 
Jan.⸗April 1867 94 Frs. 


Wind: W. Thermometer; früh 140 +. 
loco wurde nicht gehandelt. Eigner biel- 
Forderungen, zu denen es aber an Kau⸗ 
fand beſſere Frage, wurde auch einzeln 
etwas höher bezahlt. — Roggen zur Stelle blieb vernachlaſſigt. Die 
Umſätze erlangten denn auch keine Ausdehnung. Im Lieferungsge⸗ 
ſchäfe machte ſich wieder ein feſter Ton geltend, und die Preiſe, mit 
geringen Unterbrechungen, in langſam anziehender Richtung, haben 
auch eine abermalige, nicht ganz unweſentliche Beſſerung davongetra⸗ 
gen. Der Verkehr blieb indeß ſehr beſchrärkt. — Effectiper Hafer 
blieb gut preishaltend, wogegen Lieferungswaare ſich nur ſchwach im 
Werthe zu behaupten vermochte. Gel, 2400 . — Für Rübol war 


Berlin, 14. Juni. 
Witterung: windig. Weizen 
ten feſt an ihren bisherigen 
fern fehlte. Lieferungswaare 


gelber auf Lieferung . Juni, Juni⸗Juli 59½ 9% Br., Juli⸗Auguſt 


Weizen loco 40—66 NN ger 2100 f nach Qualität gefordert, 
Leuchtthurm (Wesermündung) , 
Juni Nach See gesegelt: 


50½ Ne bez. u. Gd., Sepk.⸗October 60 & Br 


Rs Br., Auguſt⸗Sept. 438, Br., Septbr.⸗Octbr. 43½ —44—4334— 12. Johann Carl. Drewes Riga. 
do. 


1200 f nach Qual. gefordert, für Schleſ. 8-29 , für Poln. li. Dorette, Leuck 
281½ K, für Sächſ. Bl, 9% bez., zer Juni und Juni⸗Juli a 


Riga 
: Stettiner Hafen. 
281, § bez., Juli⸗Auguſt 28½—5% Ag bez., Sept.⸗Octbr. se gers 


Juni Angekommen 


Augekommene und abgegangene Schiffe. 


nach 
Anna Paulowna (SD), van Wyek 


Roggen loco AAljo- 4334 Reg ser 2000 nach Qual. gefor⸗ 13. Wolk (Kanonenboot), Zembsch \öni 
dert, für 800818 43 —43½ Rg ab Boden bez., „ Juni und Juni⸗ Ueckermünde, 05 Jun Vlie F 
Juli 43—½ s bez., Juli⸗Aug. ABl ds 14 Rz bez. u, Gd, 431/ | Juni Brake vonill.Maria Beerta, Roosies Königsberg 


Margarietha Hendrika, Datema do. 


3 Riu bez., Br. u. Gd. Octbr. Nov. 438½— 44 4 bez. — Gerſte Magdalene, Bauer nach 
loco 33—42 3 se 1750 8 nach Qualität gef., Lieferung zer Sept. | Juni Texel von  Noeitgedacht, Nanning Danzig 
Octbr. (e, 1800 8) 38 9 Br. — Hafer loco 25—29½ Re, ser 10.Leonore, Jongebled Danzig Adelheid, Christoffers Wolgast 


von Abgegangen nach Swinemünde: 


GH, Oct.⸗Nov. 26 R Br. — Erbſen, Kochwaare 5362 14. Germania, Lockenwitz Hamburg quni bestimm 

ver 2250 K nach Qualität gef., Futterwaare 46—52 94 nach Qua⸗ Carl, Grohn 1 Cathrine, Wegen en 

lität gef. ’ . Palmen, Johausen do. Dänemark 10U.M. 
Rüböl loco 13%, Rz Br., Juni 13½ f Gd., Juni⸗Juli 12 Alby, Petrowsk Malaga| Anna Regina, Köhn Kiel - 

Rs Br., Juli⸗Aug. 11½ t Br., Septbr. - October 11x , bez. u. Elise, Strömstädt Poole Bataillon (SD), Cunn Danzig 

Br., 11¼ N Gd. Oct,⸗Nopbr. 11½—1/½ 9 bez., Nov. Dec. 11½ Johannes, Detels Hamburg; Gipsy Queen, Kissack Leith. - 

i Ag bez. Leinöl loco 12½ „ Br. Johannes, Ossenbrügge do. Vineta (SD), Heydemann Petersburg 
Spiritus loco ohne Faß 12½ e, 8000 % bez., Juni Stolp (SD), Ziemke Kopenhagen 10 U. M. 

u. Nene 12½ Rg bez. u. Br., 12/2 Rs Gd., Juli⸗Auguſt 12½¾2 Vesta (SD), Leyls la Amsterdam) Anne Helene, Olsen Dänemark - 

Rg bez. u. Br., 12½ / Gd., Auguſt⸗Sept. 13¼ Ag Br., 13 Fe Christine, Zechow Rügen 15. Alwine, Wiese Kiel 60. M. 

Gd., Septbr.⸗ Oct. 14135 f bez. Roland, Molkenbuhr Hamburg| Ornen, Birkholm Sehottland - 
Berlin, 14 Juni. Fonds und Actien » Böre, Die 14. Juni Abends Wind: W. Wasserstand 1 F. 3 2. 

Börſe blieb auch heute ihrer ruhigen Haltung treu, unbekümmert um Telegramm der Ostsoe-Zeitung. 

die Entſcheidung, welche heute in Frankfurt gefällt und für die Aus⸗ 6 In Swinemünde augekommene Schiffe, 

dehnung des bevorſtehenden Krieges beſtimmend werden wird, Je 14, Juni 5. U. 40 M. Nachm. von] Ida, Möller Kiel 

näher dieſe längſt escomptirte Eventualität herantritt, deſto mehr be⸗ Hunter, Sinclair Stornowayı Henry, Lindsay Sunderland 

feftigt ſich das Vertrauen, daß die Börſe bereits mit Kriegs⸗Courſen Princess Alexandrine, Pitonet do. Emil Gustav, Ablström do. 

zu thun hat, und ein weiterer Rückgang derſelben nicht mehr wahr: Baltie, Buchau London] letzte 2 löschen in Swinemünde. 

Fehn iſt. Eine weſentliche Stütze verleiht dieſer Auffaſſung das]  Auna Kirstine, Boye Flensburg| 1 Dampfer in Sicht. 

Fehlen von Waare, namentlich in Eiſenbahnactien von denen heute | Albion, Ferrier Newcastle 


Wind und Wetter. 


vorzugsweiſe Rheinische geſucht und zer Caſſa nicht zu haben waren. 5 
Bar. in Par, Lin, Temp. R. 


Ueberdies ſchien zu dem morgenden Mediotermine, an welchem diesmal 14 Juni. 


Holl. 60 87 bez., rother * 858 55 —78 % Br. — Roggen flau 
und niedriger, % 808 41—48 i 


Stettiner Unterbaum Lifte. 
54 W. Roggene 


mehr Engagements als ſonſt zur Abwickelung gelangen, ein mannig⸗ II. BU. Paris 338,4 11,8 WSW. schwach schön, Gewitter. 
facher Bedarf zu beſtehen, durch welchen der Feſtigkeit des Marktes Haparauda 339,8 29 0. schwach bedeckt, Regen. 
gleichfalls Vorſchub geleiſtet wurde. Andererſeits ſprach ſich die kiga 3335 14,5 W. mässig bedeckt, 
herrſchende Ungewißheit in einem jolden Mangel an Anregung aus. Moskau 3309 11.0 still 

daß die Umſätze faſt nur den Zwecken dienten, den vorliegenden Stockholm 332, 11, SW. sehwach heiter. 
880 zu decken. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte allein war 5 x Gestern Regen. 
das Geſchäft ziemlich belebt und die Coursrichtung überwiegend Skudesus 333, 94 NW, lebhaft heiter, 

der Haufje günſtig, trotzdem ſich zum Schluß die gute Stimmung „ felder 337,4 117 W. 8. schwach bedeckt. 
abſchwächte, als die von Preußen an die Deutſchen Bundes | 6. Memel 3 12,0 W. 8. schwach trübe. 
genoſſen gerichtete Depeſche, welche die Conſequenzen des Oeſterreich | 7 TU, Königsberg 335,1 13,3 W. schwach wenig heiter. 
ſchen Mobuliftrungsvorschlages ins Auge faßt, bekannt wurde. We 60. Danzig 335, 13,8 WSW. last still heiter. 

ſentlich höher waren kheiniſche, Thüringer, Bergiſch⸗Märtiſche, Main⸗ e } Gestern Regen und Gewitter, 
zer, Mecklenburger, Stettiner und Kofeler, niedriger Anhalter, Ober 20. Cöslin 335, 12,7 SW.  mässig beiter. 
ſchleſiſche A. und C., Maſtrichter und Tarnowitzer. Von den Banks | * 60. Stettin 336,5 13,0 W. still wolkig. 

Aktien erfuhren Preußiſche Bankantheile eine namhafte Coursſteige g 60. Breslau 331,4 15, NW. schwach trübe. 

rung, während die übrigen Gattungen, namentlich Discontocomman⸗ 1 u Gestern Nachmittag Regen und Wetterlenchten. 
dit, Braunichweig, Sächſiſche und Gera in weichender Richtung ver | - BU, Köln 334,5 123 WSW. sehwach sehr heiter. 
kehrten, Oeſterreichiſche Papiere ziemlich feſt bei mattem Schluß | 60. Ralbor 3279 15,8 W. schwach halb beiter. 
Franzosen, Lombarden, Credit 1860er und 1864er Looſe und National Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

begehrt. Zinstragende Papiere gut behauptet Anleihen mit Frage] Juni von Schiffer Empfänger mit 
ſchließend, Pfand⸗ und Rentenbriefe theilweiſe ſteigend. Wechſel in Id. Wrietzen a. O, Röthfe J. Quiſtorp 48 W. Gerſte 
mäßigem' Verkehr bei guter Nachfrage für Holland und Hamburg, — Thiele — 56 W. Weizen 
erſteres 4 und 9 letzteres 34 und ½ ſteigend; gegen geſtern gewann Cüſtrin Nathen L. Primo 104, Gerſte 
Wien in kurzer Sicht 34, in langer 1, wogegen Petersburg 9 Frankfurt a. O. Stange Ziemſen K Wibelitz, 24 u 
nachgab. Kienitz Sorge H. Dethloff 43 W Bz, 10 W. . 
si 1 13. Juni. eigen MET. hochbunter 4% Losen ii Mögen Ordre 75 W. sen . 
= 7 Br., bunter 7% BSH 5078 Mr Br., Len Gr. Neuendorf Mattheſius Humann 2 W. Wz., 35 W. Grit. 


ge Dampfſchiff „Veſta“, Capt. 
n 


9% Br., 43 46 8% bez., 4 Juni . Stor f 
9 „ ger Sept.-cibr. Br., 45 9% Gd. erſte 285 0 N 
6?Z . 8 
1018 Holl. 39 95 bez. u Hafer ser 508 2430 Kar Br. — Erb⸗ Zeilſtra durch den Herrn DR Wilſo 
ſen, weiße ger WE 45—55 9% Br., graue 4570 9% Br., grune = ! 372. 1 Faß eiſerne Nägel 
45-52 9 Br. — Leinſamen feiner e. OR 60 80 % Br, Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich ſchleunigſt 


mittel r TOR 50-60 9, Br., ordinärer er 704 30—45 9% 
Br. — Leinöl ohne Faß 12½ t, ger e. Br. — Leinkuchen 53 
- 58 8% . . 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 14% , Br., 13 
N Gd., gr Juni ohne Faß 14¼ 3 Br., 13 % Gd. 


melden beim Schiffsmakler 


F. IVers. 


London -Steitin 
A. I. Dampfer „MARIE“, Capt. R. Wills, in Ladung. 
Bremer, Bennett & Bremer in London. 


j 12793] F. Ivers in Stettin. 
otlseicne or II. Mahlbesiet, 
Landsburg a. W., 14. Juni, Nachm. Die Zufuhren ber Königspla 10 ei 4 
1 1 a h KH gsplatz I-5, am Königsthor 1-4, Fort Wilhelm, Fort, Leopold, 
tragen ca. 10—12,000 . Die Wäſchen find mittelmaßig. Käufer Gartenhaus in den Anlagen, Kleine Dömraße 1— 26, Große Dom⸗ 


find Kammgarnſpiuner und Fabrikanten, „Ruſtical⸗Wollen 42 a 50 
9%. Gute Dominial⸗Wollen 55 a 58 87, ſelten darüber. Der Ab⸗ 
ſchlag gegen das vorige Jahr beträgt 10 bis 15 % gr Er. Drei 


Vierkel der Wolle war bis 12 Uhr Mittags verkauft. 


traße 1— 27, Marienplatz 1—4, 


einer Vorverſammlung 
See⸗ und Stromberichte. h 


im Saale des Hotel de Prusse 


Roßmarktſtr. 1- 4. 

Alle Urwähler des III. Wahlbezirks, welche 
Sinne des Aufrufs des Comitie's für patriotiſche Wahlen 
vom 12. Juni bei den bevorſtehenden Wahlen zu ſtimmen, werden zu 


gewillt ſind im 


die Stimmung lustlos. Bei äußerſt kleinem Geſchaft blieben Preiſe Swinemünde, 14. Juni. Laut brieflicher Nachricht vom Freitag den 15. Juni, Abends 8 Uhr, 
faſt ohne Aenderung. — Spiritus fand nur ſchwachen Begehr, ſo daß | Capiſän Schmidt, war das Schiff „Eliſabeth am 30. Mai ſegelfer⸗ eingeladen. 
Preiſe, zwar etwas höher einjegend, zum Nachgeben neigten und tig (wo 2), um mit erſtem günſtigen Winde ſeine Reiſe nach Hartlepool Bredoreck. Büchler. Coste. v. Dewitz. Garbrecht. 
nachekleinem Geſchäft auch ohne Feſtigkeitiſchloſſen. nazutreten. An Bord Alles wohl. Pasenow. Schwanbeck. Werdt. 
n en A e e e 
Prioritäts-Obligationen. Prioritäts-Obligaticnen. Yreussischie Fonds, Ausländische Fond». Bank und Iudustrie-Papiere, 
Aachen-Düsseld.4 | — Ndschl-Mrk. III. 4 72 b. Berl, Stadt- bl. 4% 79 ½ b. Rss.-Pol. Scll.-O. 4 52½ b. Dividende pro 1865, 4. 
Berlin, 14. Juni. do. Il. Euiss. 4 — Go. IV. . 27 411 — do. do. 3468 ½ b. Cert. Lt. A. 300 f. — 72 c. b. Preuss Bk,-Aut, 10145 4/118 6. 
| de. Ill. Emiss. 44 — IrSchl. Zwgb. C. 5 — Börsenb.-Aul. .. — Pfdbr. n. in S.-H. 4 51¼ b. 6. [Berl. Kaas.-Ver. 8½/ 4 128 6. 
Kisenbahn-Actien. an ; 40 9 B. N A. . 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 41 eee a 500 8. 7. 0 a u 523 4 74 IR b 
Te 100 TE en 5 50h. 0. Bre „aß 34 — do. neue . 4 17934 merikaner . 6 681/½-½-3½ b. Danzig.. 7610 4 88 h. 
e 1865 4%5 1 b. Bergisch-Härk. 144 — do. C. „4 — Iatpreuss, Pfd. — Hand, Strap. % c > Königsberg 6 48 B, 
Aungterd.-Rotid. 71 4 93 6. do. .... 44 — do. D. 4 — do. do. . 4 72½ b. Kurhess. 40 Tblr. — 45 ½ 6. Fosen 4 80 b. 
Ber Märk. A.. 9 4 116 b do, Hl.. . 3366 ½ b. 10 sale A 40 64½ 6, pomwersche do. 33009 ¼ b. N. Badisch. 35 fl. — 20 P. Magdeburg, . > 4 77 h. 
Borim-Anhalt 13 4 169 6 do. B. 3566 ¼ b. do, F.. 4 .— „ do.. 4 80 ¼ b. Dessauer Pr.-A, 3} 90 ew. b. Fr tppoth. Jets. 111 4 101½ b 
do. Görlitz Enn do. IVD. 44. — Vesterr,-Franz. .\3 202½— 200 b Pogensche do. 1 — Lübecksche P.-A. 33 45 ½ B. do, (Henkel). 4 — 
no. Pr Stamm.. 5 79 b. do. . . n ; ni 78 b. übeinische. ..4 | - do. bebe. — Schwd. 0 hir. l. — Erste Pr. pp.. 4 — 
40. Hamburg, 9 4 130 0 do, Düs- Abe — do. v. Sl. gar % — do. do. ... 1 75 ½ 6. * — 
40. Ptsd ed 16 4 170 b do, U. . 44 — do, 1858, 60 478 ½ U, Sächsische... .d | — ua Braunschweig 0 4 60 2 B 
do, Stetin. .. 8 4 109% b do. Drt.-Sest. 4 — du. 862. . 4 —. tichlesische , . 474 b. Mechseſccurs vom 14. Jein.. 64 4 82 b. 
Böhm. Westbain— 5 431½.b de, .. . 11 do, v. St. gar. | — Westpreuss.. 663 b Amsterdam kurz 64 141/½g f. sächsische „„.| 4 89 B, 
Besl,-Schw.- Frb, 9 4 1086, Berlin-Anhalt . 4 80 b. ‚hein-Nahe, gar. 4) 78 b. 0o. ᷑ 4 72½ b do. 2 Nou. . 6 140% b. Rostock 37 8 95 4 100 B 
Brien-Neinse . 5/1 4 167 C. do. do.. 480 b. 5.— dh. U. U., gat. 4 8 h. do neue 4 — Hamburg kurz 7 15285 b. een e oo: 7e 4 89 ½ b 
Cos Minden . 172% 4 118 ½ h. ds. Hamburg 4 — Aäsan-Kezlov. 5 69 h. 6. do. 00. . . (4% do. 2 Hon. 7 14954 b. Tultingen .. . . 4, 4 100 (. 
(0a. Ob. (WIE 4 3014 b do. l. „ | — e 1 br Kur- u. N. Hunbrud 768% b. Londen 3 Nom. 106, 1814 b. an s..40., 2 77% 5 
do, Stau- Pr. 4“ — do. P- Mgd. Add | — iuba-Uel, b. . 4 — Ponumerache do. 4 203, b. Paris 2 Non. . 4 797/12 b. Doss, landes . 4 70 6. 
— 5 e do. B... . 4 U A bosensche du. 4 755, b. Wien-Ost. W.BT.7 71% b. Ib. Nordd. P. 9% = 86% 
saliz K Ludwb. 5 5 57½ 6 do. C. 4 75 ½ b. do, III. 44 — preussische do., 4 763/ b. do. 2 Mon. . 6 703¾ b. do. Verelusbk. S nz 7 1035 6 
Löbau-littau.. . — 4 — do, Liekline.. 44. — .chlegwigsche . 4 70½ 6. Wesiph.-Rb. do.d — Augsburg 2 Mon. 7 57 2 6. fannover oa 4 10110 
Indwh-Besbach 10 4 128 B do. l.. . 4 70½ 6. Stargard-Posen „4 | — Sächsische do., 4 778, B. Leipzig 8 Tage? 995% 6. Bremen . 00 4 60% b 
Hagd.-Halberst, 15 4 159 b do. Ill. . 4 70½ 6. de, l.. Min schlesische de. 177 b. do. J Non. . 88 ½ (, bam Nie e! 4 87 b 
Pi Leinnig 20 4 — Br 7 5 4379 ½ b. 15 il, 0 80 — en 90 ew. b. 6 Krank ac ai. 0 57. 4 ü Darmet, Zettelb. |? : 
W 4 10871 resl,-Freibg, . 47 — Süd-Oesterreich.3 173 b iddr.-Hansem, . — etersburg 3 W. 6 70% b. 61 
falke. 5 Te Me Caleörellds. dl — 40. Bong .. 6.1. — idr bel lu 10 Ka A Darm. 4 990 5 
Münster - Harn — 4 * Aue) 4502 b. Tui 3 97 40 80 b. Ausländische Fonds- Pan 97768 100 b Heiningen g f —— 7 4 757% b 
Niedersebl.- Ark. — 4 73h. b. . . | ee en m fesierr. Metall. 5 36½ C. eee — Coburg 81 469 6 
7 ed Sn ang do, do. 4 do, Ill. 4 80 b Oesterr. Metall. 5 36½ 6. — ee ** 8b . 
Marc . he 4 4930 50-4985. do. II.. 4 716. do. V.. 44] — en ar m 40% 6. — Gold- N Papiergeld. _ ae h 125 44 b 
( 11.4.0. 112% 34 12410 do, do.. 4378 b. Denen ede 6 B, Fr, Bankn. m. K.. N 7 ae IR 
e 1125 3 110 6 je du. V. 40 71 b. __Preussische Fonds. do, Crequloose — 40 ½ b. 6. do. ohne R.. „ 98% b. 10 935 3 A — h nn b 
Geste Fran. Stb. 5 5 5˙72— 73 b do. V. . . . „ 4 71 b. Freiwill, Anleihe 44 79½ b. do. 8601Loose 5 493% h Oestr,Bkn. Oestr. W. 73 b. oldauische . . 0 5 b. 6. 
Oppeln- Tarnon 5.52 U (asel, derdere. 4 — Staatg-Anl, 1859 5, 91 5 a eee poln,‚Banknotea, . |... 7— Dise,-Com,-Aut..(6t 4 70 b 
A cab. St-Fr. - 8 do. H. . 44 do, 54, 85, 57 4 78 ½ b, Ante een Russ, o. . 64½ b. ber. Hand. Gens 4 81 b. 
Abi o. . 7 4 94 b valiz, K. Ludwb. 5 66 B. do. 1859 .. . 4 7915 b. italien. Anleihe. | 38 d Dollars. . 1. 11½ b. Schles. Babkver. 7 488 B 
a0, St. rie. 7 4 897 6. Leniberg-Czern. | — de. 1866 ,. 44 79½ b. luger. b. Stg. 5 4. 54 6 Imperialen br: n 
Ahein-NabebahnO 4 2211 b. Siagdrehaiberst 2; — do. e „ 44 791 b. wal rei Ducaten .... ... 3, 4% b. bert und. 6e 014 | — 
Kuss, Eisenbahn — 5 168 *. do. do. l. Ser. 4 — do. 850.62 „ld 70 l. liuss.-Engl, Al. 4 6 Napoleons ... 5 11½ b. fk kder kde 155 15 170. 6. 
Stargard-Posen. 44 184177 6. do, Wittend. 3 57½ b. do, 1859... . . 4 70 b. do, do. ... 3 48 5 Louisdor ......, 111½ B. Dess. Ot.-Gag-A. 11 5 117 b., junge 08 
oder Südbahn 72 447172 b. G. J d, % 45080 b. do. 1862 ,. . 4 70 b. do. du. 1862 77¼ b Sovereign 6. 22 B, Hörder Hütten-. — 5 84 B. 16, 
Nager 8% 5 17 b. Siosk,-Kjäs, ger. 5 73 ö. Staatsgehuldsch. 3 68 ½ b. do, 1864. Roll.? S8 6 Goldkronen .... 9. 9 B. Minerva BDaw.-A ! 5 12334 6. 
e Trsih Niedessehl-Bk. 4 4 ½ 0. Staaıs-Pr.-Anl. 3 105 b. do. do, Engl. “ 84 6. Cold per Zoll-Pid, 460 b. Php... — 6 3 6, 
W -Terespoler eg CM do.1,3.04 9,4 | — kus-u.N,-Schuld [38° — kuss.Prä,-Anl, 5 72 / b. Friedriched or. .. . 114¾ b. Germania J, -V. 10 100 B. 
Warsehau- Wien — 5 45 6 o, con. . 4 74½ 6. Oder- Deich. ON IE = 00. nene Em. 5 69 ½ b. Il) 29. 29 6. National- Ver. 123 101 6. 
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